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Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
TraditionenTraditionenTraditionenTraditionen

Klassischer Ablauf einer vorklinischen Arbeit Klassischer Ablauf einer vorklinischen Arbeit Klassischer Ablauf einer vorklinischen Arbeit Klassischer Ablauf einer vorklinischen Arbeit 

�� Aufgliederung in Aufgliederung in 
ArbeitsschritteArbeitsschritte

�� Aufgliederung in Aufgliederung in 
ArbeitsschritteArbeitsschritteArbeitsschritteArbeitsschritte

�� „Erfolgreiches“ Abschließen „Erfolgreiches“ Abschließen 
eines Arbeitsschrittes durch eines Arbeitsschrittes durch 
TestatTestat

�� Endbewertung der Arbeit Endbewertung der Arbeit 
durch Kursleiterdurch Kursleiter
(Scheinrelevant!)(Scheinrelevant!)
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Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
TraditionenTraditionenTraditionenTraditionen

Kriterien für die ScheinvergabeKriterien für die ScheinvergabeKriterien für die ScheinvergabeKriterien für die Scheinvergabe

�� Benotung der einzelnen Benotung der einzelnen 
ArbeitenArbeiten

�� Benotung der einzelnen Benotung der einzelnen 
ArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten

�� AbschlussklausurAbschlussklausur

�� ggf. zusätzliche praktische ggf. zusätzliche praktische 
PrüfungenPrüfungen

ArbeitenArbeiten

�� AbschlussklausurAbschlussklausur

�� ggf. zusätzliche praktische ggf. zusätzliche praktische 
PrüfungenPrüfungen



Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
TraditionenTraditionenTraditionenTraditionen

Wie viel Student steckt in Wie viel Student steckt in 
der Arbeit, die dem der Arbeit, die dem 
Kursleiter zur Bewertung Kursleiter zur Bewertung 
vorgelegt wird ?vorgelegt wird ?

Wie viel Student steckt in Wie viel Student steckt in 
der Arbeit, die dem der Arbeit, die dem 
Kursleiter zur Bewertung Kursleiter zur Bewertung 
vorgelegt wird ?vorgelegt wird ?vorgelegt wird ?vorgelegt wird ?vorgelegt wird ?vorgelegt wird ?

�� StudentStudent

�� KommilitonenKommilitonen

�� AssistentenAssistenten

�� „Externe“„Externe“

�� StudentStudent

�� KommilitonenKommilitonen

�� AssistentenAssistenten

�� „Externe“„Externe“



Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
TraditionenTraditionenTraditionenTraditionen

Sicht des Studenten !?Sicht des Studenten !?Sicht des Studenten !?Sicht des Studenten !?

�� Das nächste Testat ist Das nächste Testat ist 
immer das Wichtigsteimmer das Wichtigste

�� Das nächste Testat ist Das nächste Testat ist 
immer das Wichtigsteimmer das Wichtigsteimmer das Wichtigsteimmer das Wichtigste

�� Die Unterschrift muss her Die Unterschrift muss her ––
egal wie ?egal wie ?

�� Dilemma: Garantieren die Dilemma: Garantieren die 
Testate auch wirklich das Testate auch wirklich das 
Bestehen ??Bestehen ??

immer das Wichtigsteimmer das Wichtigste
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Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
Traditionen Traditionen -- NachteileNachteileTraditionen Traditionen -- NachteileNachteile

�� Kaum Möglichkeit zum Ausprobieren Kaum Möglichkeit zum Ausprobieren –– „aus „aus 
Fehlern lernen“Fehlern lernen“

�� Die Arbeiten beschönigen das LeistungsDie Arbeiten beschönigen das Leistungs--
vermögen der Studenten in der Breitevermögen der Studenten in der Breite

�� Kaum Möglichkeit zum Ausprobieren Kaum Möglichkeit zum Ausprobieren –– „aus „aus 
Fehlern lernen“Fehlern lernen“

�� Die Arbeiten beschönigen das LeistungsDie Arbeiten beschönigen das Leistungs--
vermögen der Studenten in der Breitevermögen der Studenten in der Breitevermögen der Studenten in der Breitevermögen der Studenten in der Breite

�� Gerechtigkeitsempfinden wird gestörtGerechtigkeitsempfinden wird gestört

�� Rolle des AssistentenRolle des Assistenten

�� Eigenverantwortung des Eigenverantwortung des 
Studenten ?Studenten ?

�� Transparenz der Transparenz der 
BewertungBewertung
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Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
Lösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfenLösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfen

�� Aufteilung des Kurses in Abschnitte Aufteilung des Kurses in Abschnitte –– „Module“„Module“

�� „gleiche“ Arbeiten mit „Testatheft“,  jedoch „gleiche“ Arbeiten mit „Testatheft“,  jedoch 
formatives feedformatives feed--back statt summativer Testateback statt summativer Testate

Festes Tagesprogramm, tägliches GruppenFestes Tagesprogramm, tägliches Gruppen--feedfeed--

�� Aufteilung des Kurses in Abschnitte Aufteilung des Kurses in Abschnitte –– „Module“„Module“

�� „gleiche“ Arbeiten mit „Testatheft“,  jedoch „gleiche“ Arbeiten mit „Testatheft“,  jedoch 
formatives feedformatives feed--back statt summativer Testateback statt summativer Testate

Festes Tagesprogramm, tägliches GruppenFestes Tagesprogramm, tägliches Gruppen--feedfeed--�� Festes Tagesprogramm, tägliches GruppenFestes Tagesprogramm, tägliches Gruppen--feedfeed--
back über Kameraback über Kamera

�� Zusätzliche Übungszeiten Zusätzliche Übungszeiten 
für (Schwächere)für (Schwächere)

�� Individuelle Prüfung(en)Individuelle Prüfung(en)
am Ende jedes Modulsam Ende jedes Moduls

�� Festes Tagesprogramm, tägliches GruppenFestes Tagesprogramm, tägliches Gruppen--feedfeed--
back über Kameraback über Kamera

�� Zusätzliche Übungszeiten Zusätzliche Übungszeiten 
für (Schwächere)für (Schwächere)
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Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
Lösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfenLösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfen

1.1. Abformung UK Patient (OSPE)Abformung UK Patient (OSPE)

2.2. Gesichtsbogen Patient (OSPE)Gesichtsbogen Patient (OSPE)

1.1. Abformung UK Patient (OSPE)Abformung UK Patient (OSPE)

2.2. Gesichtsbogen Patient (OSPE)Gesichtsbogen Patient (OSPE)

Beispiel TPK 2:Beispiel TPK 2: PrüfungenPrüfungenBeispiel TPK 2:Beispiel TPK 2: PrüfungenPrüfungen

2.2. Gesichtsbogen Patient (OSPE)Gesichtsbogen Patient (OSPE)

3.3. Aufwachsen PrämolarAufwachsen Prämolar

4.4. Abformung / Herstellung eines SägemodellsAbformung / Herstellung eines Sägemodells

5.5. Herstellung eines Provisoriums MolarHerstellung eines Provisoriums Molar

6.6. Antagonistisches Aufwachsen MolarAntagonistisches Aufwachsen Molar

7.7. Einbetten / Giessen einer Krone (OSPE)Einbetten / Giessen einer Krone (OSPE)

8.8. Geräteprüfung (OSPE)Geräteprüfung (OSPE)
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Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
Lösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfenLösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfen

Beispiel TPK 2:Beispiel TPK 2:
GesichtsbogenGesichtsbogen
Beispiel TPK 2:Beispiel TPK 2:
GesichtsbogenGesichtsbogen



Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
Lösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfenLösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfen

�� Prüfungsaufwand immens und neuPrüfungsaufwand immens und neu

�� Prüfungsergebnisse müssen erläutert werdenPrüfungsergebnisse müssen erläutert werden

�� Transparenz ist nicht bequem!Transparenz ist nicht bequem!

�� Prüfungsaufwand immens und neuPrüfungsaufwand immens und neu

�� Prüfungsergebnisse müssen erläutert werdenPrüfungsergebnisse müssen erläutert werden

�� Transparenz ist nicht bequem!Transparenz ist nicht bequem!

Beispiel TPK 2:Beispiel TPK 2: SchwierigkeitenSchwierigkeitenBeispiel TPK 2:Beispiel TPK 2: SchwierigkeitenSchwierigkeiten

�� Transparenz ist nicht bequem!Transparenz ist nicht bequem!

�� Von „testatgetrieben“ auf „prüfungsgetrieben“Von „testatgetrieben“ auf „prüfungsgetrieben“

�� Geeignete PrüfungsunterlagenGeeignete Prüfungsunterlagen

�� Reduzierung des Stoffes Reduzierung des Stoffes –– 15% Zeit sind Prüngen15% Zeit sind Prüngen

�� Realistische Einschätzung was die Studenten nach Realistische Einschätzung was die Studenten nach 
welcher Zeit können müssenwelcher Zeit können müssen

�� „Durchfallkriterien“ Kurs „Durchfallkriterien“ Kurs –– WDHWDH--PrüfungenPrüfungen
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Einschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der Studenten

50%

Die Kriterien für die Prüfungen waren mir 
vorher ausreichend bekannt  

Die Kriterien für die Prüfungen waren mir 
vorher ausreichend bekannt  
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Einschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der Studenten

50%

Ich hatte ausreichend Gelegenheit nachzufragen, um die 
Prüfungsergebnisse erläutert zu bekommen
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Einschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der Studenten
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Die Prüfungsergebnisse wurden mir erläutert Die Prüfungsergebnisse wurden mir erläutert 
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Einschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der Studenten

50%

Ich empfand die Prüfungen als starke nervliche BelastungIch empfand die Prüfungen als starke nervliche Belastung
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Einschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der Studenten

50%

Die Prüfungsergebnisse erlaubten mir eine 
gute Einschätzung meiner Leistung
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Einschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der Studenten

50%

Die Bewertung der Prüfungen stimmte mit meiner 
eigenen Einschätzung überein
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Einschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der StudentenEinschätzung der Studenten

50%

Ich empfand die Art der Beurteilung als fair und transparentIch empfand die Art der Beurteilung als fair und transparent
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Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
Lösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfenLösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfen

�� Hohe Motivation der StudentenHohe Motivation der Studenten

�� Es ergibt sich ein viel realeres LeitungsbildEs ergibt sich ein viel realeres Leitungsbild

�� Hohe Motivation der StudentenHohe Motivation der Studenten

�� Es ergibt sich ein viel realeres LeitungsbildEs ergibt sich ein viel realeres Leitungsbild

Beispiel TPK 2:Beispiel TPK 2: (Positive) Erfahrungen(Positive) ErfahrungenBeispiel TPK 2:Beispiel TPK 2: (Positive) Erfahrungen(Positive) Erfahrungen

�� Es ergibt sich ein viel realeres LeitungsbildEs ergibt sich ein viel realeres Leitungsbild

�� Schlechte Studenten werden abbildbar erkanntSchlechte Studenten werden abbildbar erkannt

�� „Stress“ der Studenten ist leistungsbezogener„Stress“ der Studenten ist leistungsbezogener

�� Große Akzeptanz der PrüfungsergebnisseGroße Akzeptanz der Prüfungsergebnisse

�� „Verhalten“ der Studenten wird prüfungsrelevant„Verhalten“ der Studenten wird prüfungsrelevant
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Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?Die „Die „testatfreietestatfreie“ Vorklinik?“ Vorklinik?
Lösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfenLösungsansatz Üben Lösungsansatz Üben -- PrüfenPrüfen

Ist das Konzept langfristig besser ??Ist das Konzept langfristig besser ??Ist das Konzept langfristig besser ??Ist das Konzept langfristig besser ??



Ergebnisse und Diskussion Ergebnisse und Diskussion Ergebnisse und Diskussion Ergebnisse und Diskussion 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

hjwenz@proth.uni-kiel.de
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